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CapUHr XIV .

Wie an eine Stadt eine Lith
delle zu bauen / und was darbey

hetnzu obſerviren .

Enn ein groſſer Potentat und Krieg⸗

Herr eine groſſe Stadt einnimmet / u
derſeibe ſich beſorget / die Burger u

Innwohner moͤchten etwan ihme nich

getreu und beſtaͤndig verbleiben / ſondern wo ſeelh

ren Vortheil erſehen / von ihme wieder abfallſ
und rebelliren / laͤſſet er an die Stadt ein Caſil

oder Burg / um die Buͤrger dadurch im Zaumſ
halten / dergeſtalt anlegen / daß man aus demſelbeh
die fuͤrnehmſten Gaſſen / Plaͤtze und den ganth
Wall uͤberſehen und beſchieſſen koͤnne. Es miß

aber die Stadt zuvor Anfangs nach ihremGruſß
Riß aufs Papier mit allen umliegenden Gel⸗
genheiten gebracht / und inſonderheit / wenn di

Stadt an einem Paß und Fluß gelegen / dahin ge
ſehen werden / daß die Eitadelle den Paß oder Hlaß
commendiren moͤge / damit man zur Zel
der Noth Proviant / Munition / Geſchuͤtz und

Volck ungehindert hinein bringen koͤnne. Weſl
zwey Staͤdte aneinander liegen / muß man die Ci⸗

tadelle alſo anlegen daß ſelbige / beyde Staͤdte do

miniren koͤnne. Darnach iſt auch dieſes in ach
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Wie an eine Stadt eine Citadelle ꝛc. 313

unehmen/ daß man das Caſtell zum wenigſten

fuf 20 . bis 24 . R. von den Haͤuſern der Stadt

und Veſtung abbaue / damit dieſelbe nicht zu ſehr

It0 unter dem Geſchoß des Caſtells liege / und alſo ei⸗

MzeVortheil habe ; Dannenhero man die naͤch⸗

ſeh. ſen Haͤuſer entweder wegraumen / oder die Stadt
hetwas erweitern muß / und nennet man dieſen
guſchen FRaum gemeiniglich esplanade : Naͤchſt

riegz digem muͤſſen alle Stuͤcke des Walles der Stadt
t / uuh gufs beſte betrachtet / und dahin geſehen werden /

er Ud daßman alle dasjenige darinnen abſchaffe / was

e nct, dem Caſtell einiger maſſen ſchaͤdlich ſeyn koͤnne.

oſſeh⸗ Wegroß aber eine Citadelle anzulegen / kan man

bfallg fpegentlich nicht beſchreiben / dieweilman ſich nach

Cäſlel, des Irts Gelegenheit / Raum und Groͤſſe richten

mumiv, muß; Jedoch werden ſie gemeiniglich mit Boll⸗
nfecbeg, wecken' alſo erbauet / daß 2. Bollwercke nebſt ei⸗

ganteh gergantzen und 2 . halben Courtinen innerhalb der

8 muß Etadt / und 3. Bollwercke mit à . gantzen und 2 .

prur galben Courtinen heraus gegen das Feld zu gehen /

Gle und machet man eine Fauſſebraye und bedeckten

Wegauch herum . Das Centrum zu der Cita⸗

bin 90, delewird alſo gefunden ; wenn Anfangs alle Boll⸗

Fluß, wercke der Stadt nach ihren Grund⸗Linien auf

90 den Pappier angedeutet worden / ziehet man die

U hendenBolltoercks⸗Puncta / zwiſchen welche das
Waſn Caſtel geleget werden foll /mit einer geraden Linie

ie Cit ſuſamen/ und kormiret daraufzu beyden Seiten

te do, einen Winckel von 18 . Grad . Wo nun die Li⸗

Ract lien einander durchſchneiden / daſelbſt iſt

f dosCentrurm des Caſtells 5
woraus man bemegel
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314 Das XV . Capftel .

den Riß eines 5. Ecks / und dann darauf 9
Werck im Felde verfertiget / die beeden Boll
cke der Stadt werden hingegen caſliret / undd
Facen der andern naͤchſtanliegenden Werck hy

gegen auf das Mittel der Courtine des Caſſh
ohne Streichen gezogen. Vid . Eig. 16. adde dehlld

part. 3 . c. f2. Freitag. lib . 2 . c . 16 . Wenn beyelh
Belaͤgerung die Citadelle ſo leicht zu erobeiſſ
als die Staͤdt / ſoll man ſolchezu erſt bewaͤltht
widrigenfalls muß beydes zugleich mit Ernſtg
gegriffen werden .
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CApHHT XV .

Vondluſſenwercken / inſonde
heit wie ein Ravelin aufzureiſſeſ

und im Felde abzuſtecken / auch iwas ſolf
darbey zu obſerviren .

Bcaol einige die Auſſenwercke füͤr el
Veſtung gar wollen verwerffen 0 0

den Urſachen / weil ſolche vom Fſ
doch leicht koͤnnen erobert / und herſſh

nur zu ſeiner Bedeckung gebrauchet werden
ſind doch ſolche wegen ihres vielfaͤltigen Nutl
mit Rimplern billig zu loben/ jedoch iſt ʒu metckh
daß man deren ohne Noth und Railon der 1
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